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Europa kann neu gedacht werden: nicht von den Grenzen und
Leitdifferenzen her, sondern von den Übergängen. Die aus vier
Kontinenten stammenden Beiträger*innen befassen sich mit der Frage,
inwiefern die Fähigkeit, ästhetische, sprachliche und kulturelle
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Übergänge angesichts hoher Heterogenität hervorzubringen, Europa
am ehesten ausmacht. Von Friedrich Nietzsche über Fatou Diome bis
Yoko Tawada, von mehrsprachigen Räumen wie Siebenbürgen bis zur
Mährischen Walachei untersuchen sie Texte, Semantiken und kulturelle
Praktiken des Übergangs. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der
deutsch-jüdischen Literatur, der Erinnerung an den Holocaust sowie
postkolonialen Perspektiven.


